PRESSEMITTEILUNG

Paul Klee  

IM LICHT VON KAIROUAN  

Eine Zeitreise in Bildern  

1900 – 1920

Buch, Regie, Kamera, Schnitt: 

Bernt Engelmann und Gisela Wunderlich

Laufzeit 90 min., HD, 16:9, Farbe/sw, Dolby 5.1 Digital, Stereo

Produktion: tasca films munich • D 2014

Die Münchner Filmautoren Bernt Engelmann und Gisela Wunderlich hatten Gelegenheit, im zurückliegenden Jahr in Kooperation mit dem Zentrum Paul Klee Bern, der Städtischen Galerie im Lenbachhaus München sowie zahlreichen weiteren Museen, Archiven, Sammlern und Experten einen Film zu realisieren, bei dem die »Tunisreise« in den Kontext eines beispiellosen kulturellen und politischen Um- und Aufbruchs in Europa gestellt wird.

Anhand einer enormen Fülle an zeitgenössischem Foto- und Filmmaterial sowie mit zahllosen Bildbeispielen aus dem Œuvre von Klee, Macke und Kandinsky, die bis heute nichts von ihrer Leuchtkraft verloren haben entwickelt der Film die künstlerische Biographie von Paul Klee in den Jahren 1906 – 1920, als er in einer bescheidenen Wohnung in der Ainmillerstraße wohnte und arbeitete. Der wichtige Kontakt zur äußerst agilen Schwabinger »Szene« ergibt sich für Klee erst spät. 

Über den »Umweg« der inspirierenden Tunisreise mit Macke und Moilliet findet er zu einem methodisch einmaligen Repertoire, das er auch und gerade unter dem Eindruck des Weltkriegs zu einer völlig eigenständigen bildnerischen Kosmologie ausgestaltet. Paul Klee wird als Künstler erkennbar, der länger als andere um eine bildkünstlerische Ausdrucksform gerungen, schließlich jedoch zu einem zeitlosen und unverwechselbaren Œuvre gefunden hat.

Erstaufführung in München: 27. Mai 2014, 19h, Georg-Knorr-Saal

Städtische Galerie im Lenbachhaus München, Luisenstr. 33, U2/ Bus 100

